
KRH Klinikum Großburgwedel auf
demWeg zum Schwerpunktversorger
Herzkatheterlabor, MRT und Erweiterungsbau für die Geriatrie sind fertiggestellt –
Medizinisches Angebot wird bereits vor dem geplanten Klinikneubau deutlich erweitert

GroßburGwedel (r/bs).
Das KRH KlinikumGroßburgwe-
delmacht einenweiterenwichti-
gen Schritt auf dem Weg zum
Schwerpunktversorger. Mit
einemneuenHerzkatheterlabor,
einem modernen Magnetreso-
nanztomografen (MRT) und
einem Erweiterungsbau für die
Altersmedizin sind drei zentrale
Bauprojekte abgeschlossen. Die
neuen Einrichtungen haben in-
zwischen ihren Regelbetrieb
aufgenommen. Gleichzeitig
wurden weitere medizinische
Fachbereiche vom bisherigen
Standort Lehrte nach Großburg-
wedel verlagert.
Der Ausbau ist Bestandteil der

Medizinstrategie 2030 des Klini-
kums Region Hannover (KRH).
Sie sieht vor, die medizinische
Versorgung stärker an ausge-
wählten Standorten zu bündeln
und spezialisierteAngebote aus-
zubauen. Großburgwedel soll
dabei künftig eine herausgeho-
bene Rolle für die stationäre Ver-
sorgung im Osten der Region
Hannover übernehmen. Statt bis
zur Fertigstellung des geplanten
Klinikneubaus zu warten, inves-
tiert das KRH bereits jetzt in die
vorhandenen Strukturen.
Eine besonders wichtige

Neuerung ist das Herzkatheter-
labor der Klinik für Kardiologie
unter Leitung von Chefarzt Dr.
Thomas Gerding. Damit können
Patienten mit Herz-Kreislauf-Er-
krankungen direkt in Großburg-
wedeluntersuchtundbehandelt
werden. Das ist vor allem bei
akuten Herzinfarkten von Be-
deutung, denn hier zählt jede
Minute.
Das neue Herzkatheterlabor

ist inzwischenwerktags von8bis
15 Uhr an das digitale Kranken-
haus-Zuweisungssystem Ivena
angeschlossen und beteiligt sich
damit ander akutenHerzinfarkt-
versorgung. Für 2027 ist vorge-
sehen, dieses Angebot auf einen
durchgehenden Betrieb rund
um die Uhr auszuweiten.
Bei einer Herzkatheterunter-

suchung können mögliche Eng-
stellen der Herzkranzgefäße er-
kannt und gegebenenfalls un-

Bis zur Errichtung des vollständi-
genKlinikneubaus sei diese Bau-
weise die effizienteste Möglich-
keit, bereits heute moderne Ver-
sorgungsstrukturen zu schaffen.
Der Ausbau steht zugleich im

Zusammenhangmitderbundes-
weiten Krankenhausreform, die
verstärkt auf eine Konzentration
medizinischer Leistungen und
eine engere Zusammenarbeit
unterschiedlicher Fachdiszipli-
nen setzt.
„Der Ausbau schafft die Vo-

raussetzung dafür, dass künftig
in allen Fachgebieten noch kom-
plexere Krankheitsbilder in
Großburgwedel behandelt wer-
den können“, sagt KRH-Ge-
schäftsführer Medizin Dr. Mat-
thias Bracht. Entsprechend der
Medizinstrategie erhalte der
Standort eine herausgehobene
Versorgungsrolle und entwickle
sich wie geplant zum Schwer-
punktversorger.
Von den Veränderungen ver-

spricht sich das KRH auchVortei-
le für die Beschäftigten. Die neu-
enmedizinischenMöglichkeiten
und modernen Räumlichkeiten
sollen den Standort als Arbeitge-
ber attraktiver machen. KRH-
Geschäftsführerin Personal Dr.
Georgia Borttscheller dankt den
Mitarbeitenden, die während
der Bauphase Belastungen
durch Lärm und räumliche Zwi-
schenlösungen hinnehmen
mussten.
„Mit diesen Investitionen stär-

kenwir die diagnostischenMög-
lichkeiten vor Ort deutlich und
verbessern die Versorgung für
Patientinnen und Patienten
spürbar“, betont der geschäfts-
führende kaufmännische und
ärztliche Direktor PD Dr. Tim
Kaufeld.
Mit den abgeschlossenen

Bauprojekten sindmehrerezent-
rale Elemente der medizinischen
Neuausrichtung bereits umge-
setzt. Für die Menschen in Burg-
wedel und den umliegenden
Kommunen soll dadurch künftig
ein breiteres Spektrum speziali-
sierter medizinischer Leistungen
wohnortnah zur Verfügung ste-
hen.

mittelbar behandelt werden. Für
Betroffene aus Burgwedel und
den umliegenden Kommunen
können sich dadurch die Wege
zur spezialisierten Versorgung
und die Zeit bis zu einem not-
wendigen Eingriff verkürzen.
Auch Patienten mit länger be-
stehenden Herzbeschwerden
können nach ärztlicher Einwei-
sunguntersuchtwerden. Für das
Herzkatheterlabor wurde im be-
stehenden Klinikgebäude eine
Raumgruppe mit rund 160
QuadratmeternBruttoflächege-
schaffen.
Eineweitere Verbesserungbe-

trifft die bildgebende Diagnos-
tik. Mit einem neuen Magnetre-
sonanztomografen verfügt das
Klinikum über zusätzliche Mög-
lichkeiten, Erkrankungen und
Verletzungen präzise zu unter-
suchen. Das Gerät deckt nahezu
das gesamte Spektrum derMRT-
Diagnostik ab.
Dabei profitiert das Klinikum

von der standortübergreifenden
Zusammenarbeit innerhalb des
KRH-Verbundes. „Der Standort
arbeitet eng mit den anderen
KRH-Kliniken zusammen und
gewährleistet durch die Vernet-

zung einen radiologischen 24-
Stunden-Service auf Facharzt-
niveau“, erklärt der geschäfts-
führende Oberarzt Dr. Manuel
Lehm.
Das MRT befindet sich in

einem vorgefertigten Raummo-
dul, das einschließlich der erfor-
derlichen Medizintechnik ange-
liefert wurde. Für das Projekt
wurden rund dreiMillionen Euro
Fördermittel bereitgestellt.
Der dritte große Baustein des

Ausbaus ist die neue Klinik für
Geriatrie.NacheinerBauzeit von
lediglich acht Monaten hat die
zuvor in Lehrte angesiedelte Al-
tersmedizin ihreneuenRäume in
Großburgwedel bezogen. Auf
einer Fläche von etwa 1000
Quadratmetern stehen 38 Bet-
ten für geriatrische Patienten zur
Verfügung. Die hellen und mo-
derngestaltetenRäumlichkeiten
sind speziell auf die Bedürfnisse
älterer Menschen ausgerichtet.
Der Erweiterungsbau ist un-

mittelbar mit dem bestehenden
Klinikum verbunden. Das er-
möglicht kurze Wege zu Diag-
nostik, Therapie und weiteren
Fachabteilungen. Gerade ältere
Patienten, die häufig an mehre-

ren Erkrankungen gleichzeitig
leiden, profitieren vonder engen
Zusammenarbeit unterschiedli-
cher medizinischer Fachrichtun-
gen.
Die Geriatrie ist nun Teil des

neu entstandenen Zentrums für
Innere Medizin, zu dem außer-
dem die Kliniken für Kardiologie
undGastroenterologie gehören.
Hinzu kommt die ebenfalls aus
LehrtenachGroßburgwedel ver-
lagerte Klinik für Spezielle
Schmerztherapie. Mit der Zu-
sammenführung dieser Ange-
bote sollen Untersuchungen
und Behandlungen besser aufei-
nander abgestimmt werden.
Möglich wurde die kurze Bau-

zeit des Geriatriegebäudes
durch die modulare Bauweise.
Zwölf jeweils vier Meter breite
und 18 Meter lange Raummo-
dule wurden weitgehend in-
dustriell vorgefertigt und an-
schließend auf dem Klinikgelän-
de zusammengesetzt.
„Wir zeigen mit diesem Pro-

jekt, dass Modulbau im Kran-
kenhaus heute weit mehr be-
deutet als eine kurzfristige Über-
gangslösung“, erklärt KRH-Ge-
schäftsführerin Barbara Schulte.

Sehen die Entwicklung des KRH Klinikum Großburgwedel auf einem sehr guten Weg (v. l.): Anne Gott-
selig (Pflegedirektorin), Nora Nitschke, die als Projektleiterin aus dem KRH-Bereich Bau und Technik
verantwortlich zeichnet, Dr. Matthias Bracht (Geschäftsführer Medizin), Barbara Schulte (Geschäfts-
führerin Finanzen und Infrastruktur), Dr. Georgia Borttscheller (Geschäftsführerin Personal) und PD Dr.
Tim Kaufeld (geschäftsführender kaufmännischer und ärztlicher Direktor) vor dem inneren Zugang zu
den neuen Räumlichkeiten der Klinik für Akutgeriatrie. Foto: KRH Klinikum Region Hannover/Saager

Kreative Sonntage im Künstlerhof
Unter dem Motto „Mein Sonntagsbild“ können Anfänger und Hobbykünstler im November unter Anleitung eigene Bilder gestalten
GroßburGwedel (bs).Wer
gerne einmal selbst zum Pinsel
greifen und seiner Kreativität
freien Lauf lassen möchte, hat
im November im Künstlerhof
Burgwedel dazu Gelegenheit.
Anzwei Sonntagen,8.und22.
November, findet dort jeweils
von 14 bis 18 Uhr die „Mal-
Zeit“ unter dem Motto „Mein
Sonntagsbild“ statt.
DasAngebot richtet sich ins-

besondere an Menschen, die
bislang wenig oder gar keine
Erfahrung mit der Malerei ha-
ben. Künstlerische Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich.
Unter fachkundiger Anleitung
können die Teilnehmer ver-
schiedene Gestaltungsmög-
lichkeiten kennenlernen, eige-
ne Ideen entwickeln und
Schritt für Schritt ein individu-
elles Bild entstehen lassen.

Nach vier Stunden können sie
ihr fertiges Kunstwerk mit
nach Hause nehmen.
Neben dem kreativen Arbei-

ten steht auch das gemeinsa-
me Erlebnis im Mittelpunkt. In
entspannter Atmosphäre ha-
ben die Teilnehmer Gelegen-
heit, sich auszuprobieren,
neue Erfahrungen zu sam-
meln und sich mit anderen
Malbegeisterten auszutau-

schen. Dabei geht es nicht um
künstlerische Perfektion, son-
dern vor allem um die Freude
amMalen und Gestalten.
Die „Mal-Zeit“ hat bereits

mehrfach im Künstlerhof
stattgefunden und soll auch
im November wieder Interes-
sierten dieMöglichkeit bieten,
einen Sonntagnachmittag
kreativ zu verbringen.
Die Teilnahme kostet 49

Euro pro Person. Sämtliche be-
nötigten Materialien sind im
Preis enthalten und werden
vor Ort zur Verfügung gestellt.
Veranstaltungsort ist der
Künstlerhof Burgwedel, Im
Mitteldorf 16. Anmeldungen
für die beiden Termine am 8.
und 22. November werden
unter Telefon (0157)
71970008 entgegengenom-
men.

Hier ist IhreWerbung
inguten Händen.

Julia Buchhagen
Mediaberaterin für

Burgdorf und Burgwedel

j.buchhagen@madsack.de
Telefon: 05136-89 94 20
Mobil: 0151-14 48 59 18
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Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

Angebot
gültig bis
06.11.26

COUPON DER WOCHE

Tonie Figuren –
Bluey Multipack

39.99
44.99

EHG expert Elektrofachhandel GmbH
31303 Burgdorf · Weserstr. 1
Burgdorf Carré · Tel. 05136/8002-33
www.expert-burgdorf.de

31275 Lehrte · Parkstr. 30
Zuckerfabrik · Tel. 05132/88867-0
www.expert-lehrte.de

(Firmensitz: Burgdorf) (Firmensitz: Burgdorf)
29229 Celle · Zur Hasselklink 3
Tel. 05141/93456-0
www.expert.de/celle
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Tel. 0511 37 39 333 0 oder
01523 69 48 224
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List
Steinmetzstr. 10
30163 Hannover
Inhaber: Giovanni Fischer

Militaria Besteck (versilbert)
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E-Mail: testament@NABU.de
Telefon: 030.28 49 84-1572

Hinterlassen Sie etwas, das bleibt.
Jetzt kostenlos den NABU-Ratgeber
„Testament“ anfordern.

www.NABU.de/testamente

Ihr Geschenk an
die nächste Generation
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